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1. Vorbemerkungen 
 
Der Landkreis Reutlingen ist an verschiedenen Unternehmen, die in privater Rechtsform geführt 
werden, beteiligt. Mit Inkrafttreten der Gemeindewirtschaftsrechtsnovelle am 28.07.1999 besteht 
für den Landkreis gemäß § 48 Landkreisordnung (LKrO) in Verbindung mit § 105 Abs. 2 Ge-
meindeordnung (GemO) erstmals für das Jahr 1999 die Pflicht zur Erstellung eines jährlichen 
Beteiligungsberichts für Unternehmen in privater Rechtsform, an denen der Landkreis unmittel-
bar oder mittelbar mit mehr als 50 v. H. beteiligt ist. Im Beteiligungsbericht ist für jedes Unter-
nehmen folgendes darzustellen: 
 
 
Allgemein 

 
 Gegenstand des Unternehmens 

 Beteiligungsverhältnisse 

 Besetzung der Organe 

 Die Beteiligungen des Unternehmens 
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 
 
 
Verlauf des letzten Geschäftsjahres 

 

 Grundzüge des Geschäftsverlaufs im Geschäftsjahr 

 Die Lage des Unternehmens 

 Kapitalzuführungen und -entnahmen 
 
Im Vergleich mit den Werten des vorangegangenen Geschäftsjahres 

- die durchschnittlich Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer getrennt nach Gruppen 
- Kennzahlen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
- Gesamtbezüge der Mitglieder der Geschäftsführung und des Aufsichtsrats, § 286 

Abs.4 HGB gilt entsprechend. 
 
 
 
Ist der Landkreis unmittelbar mit weniger als 25 v. H. beteiligt, kann sich die Darstellung im Be-
teiligungsbericht auf folgende Punkte beschränken: 
 
 
Allgemein 

 
 Gegenstand des Unternehmens  

 Beteiligungsverhältnisse 
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens  
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2. Beteiligungen des Landkreises Reutlingen 
 
 

2.1 Kreiskliniken Reutlingen GmbH 
 
Allgemein 

 

 Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von Kliniken für Krankenhausleistungen und der 
Betrieb zugehöriger Einrichtungen, Nebeneinrichtungen und Nebenbetriebe sowie der Betrieb 
medizinischer Versorgungszentren gemäß § 95 Abs. 1 Sozialgesetzbuch Fünftes Buch (SGB 
V).  
 
 

 Beteiligungsverhältnisse 
 
Das Stammkapital beträgt 1.000.000 EUR. 

 
Alleiniger Gesellschafter (100 %) ist der Landkreis Reutlingen. 
 
 

 Besetzung der Organe 
 
Für das Geschäftsjahr 2013 war Frau Dr. Rafaela Korte Vorsitzende Geschäftsführerin der 
Kreiskliniken Reutlingen GmbH. Herr Friedemann Salzer war für das Geschäftsjahr 2013 Ge-
schäftsführer für Finanzen, Logistik und Infrastruktur der Kreiskliniken Reutlingen GmbH.  
 
Aufsichtsrat: 
Vgl. hierzu Anlage 1. 
 
 

 Beteiligungen des Unternehmens 
 
Die Kreiskliniken Reutlingen GmbH ist mit einer Stammeinlage von 12.600 EUR (50,4 %) an der 
KR Dienstleistungen GmbH beteiligt. Die Gesellschaft wurde 2005 als Tochterunternehmen der 
Kreiskliniken Reutlingen GmbH, Reutlingen, sowie der Zehnacker GmbH, Singen, gegründet. 
Geschäftsführer im Geschäftsjahr 2013 war Herr Friedemann Salzer.  
 
Die Kreiskliniken Reutlingen GmbH gründete zum 01.07.2010 als alleinige Gesellschafterin 
(100%) das Medizinische Versorgungszentrum (MVZ) mit einem Stammkapital in Höhe von 
25.000 EUR. Zu diesem Zeitpunkt hat das MVZ als Zentrum für Frauen, Kinder und Jugendliche 
seinen Betrieb aufgenommen. Die Geschäftsführer im Geschäftsjahr 2013 waren Frau Dr. 
Rafaela Korte (Vors.) und Herr Friedemann Salzer. 
 
Die Kreiskliniken Reutlingen GmbH gründete mit Eintragung im Handelsregister am 26.03.2013 
als alleinige Gesellschafterin (100%) das Medizinische Versorgungszentrum II (MVZ II) mit ei-
nem Stammkapital von 25.000 EUR. Das MVZ II mit Sitz am Klinikum am Steinenberg und den 
Fachdisziplinen Laboratoriumsmedizin, Mikrobiologie und Neurochirurgie hat am 01.12.2012 
seinen Betrieb aufgenommen. Die Geschäftsführer im Geschäftsjahr 2013 waren Frau Dr. 
Rafaela Korte (Vors.) und Herr Friedemann Salzer. 
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 

 
Die Gesellschaft dient gemäß der Satzung ausschließlich und unmittelbar steuerbegünstigten 
gemeinnützigen Zwecken im Sinne der §§ 51 ff. der Abgabenordnung.  
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Verlauf des letzten Geschäftsjahres 

 

 Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens im Geschäftsjahr 
 
Vgl. hierzu Anlage 1. 
 
 

 Kapitalzuführungen und -entnahmen 
 
Die Kapitalrücklagen haben sich im Jahr 2013 wie folgt verändert: 
 
Stand 01.01.2013  94.099.480,16 EUR 
Zuführungen     3.035.800,87 EUR 
Entnahmen   - 3.060.762,67 EUR 
Stand 31.12.2013  94.074.518,36 EUR 
 
Die Einstellungen in die Kapitalrücklage resultieren im Wesentlichen aus Zuweisungen des Ge-
sellschafters zur Finanzierung von Baumaßnahmen. Die Entnahmen ergeben sich aus den Ab-
schreibungen auf nicht geförderte Anlagegüter des Geschäftsjahres 2013. 
 
 
Im Vergleich mit den Werten des vorangegangenen Geschäftsjahres 

 

 Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer 
 
Vgl. hierzu Anlage 1.  
 
 
 Kennzahlen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 
Vgl. hierzu Anlage 1. 
 
 

 Gesamtbezüge der Mitglieder der Geschäftsführung und des Aufsichtsrates 
 
Auf die Angabe der Bezüge der Geschäftsführung im Jahre 2013 wird unter Verweis auf  
§ 286 Abs. 4 HGB verzichtet.  
 

 

2.2 Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ) der Kreiskliniken Reutlingen 
GmbH 

 
Allgemein 
 

 Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb Medizinischer Versorgungszentren im Sinne von 
§ 95 Abs. 1 SGB V als Einrichtungen der Wohlfahrtspflege.  
Soweit medizinische Versorgungszentren nicht unmittelbar an die Kliniken der Kreiskliniken 
Reutlingen GmbH angegliedert werden, werden sie durch die Gesellschaft nur betrieben, wenn 
die Versorgung durch niedergelassene Ärzte oder Zusammenschlüsse niedergelassener Ärzte 
z.B. als MVZ nicht sicher gestellt ist und eine solche in Zukunft auch nicht zu erwarten ist.  
Die Gesellschaft wird sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben Hilfspersonen im Sinne des § 57 Abs. 1 
Satz 2 der Abgabenordnung bedienen, soweit sie die Aufgaben nicht selbst wahrnimmt. 
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 Beteiligungsverhältnisse 
 
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 25.000 EUR. 

 
Alleinige Gesellschafterin (100 %) ist die Kreiskliniken Reutlingen GmbH. 
 
 

 Besetzung der Organe 
 
Die Geschäftsführer für das Geschäftsjahr 2013 waren Frau Dr. Rafaela Korte (Vors.), und Herr 
Friedemann Salzer. 
 
 

 Beteiligungen des Unternehmens 
 
Das MVZ der Kreiskliniken Reutlingen GmbH, Reutlingen besitzt keine Beteiligungen. 
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 

 
Die Gesellschaft dient gemäß der Satzung ausschließlich und unmittelbar steuerbegünstigten 
gemeinnützigen Zwecken im Sinne der §§ 51 ff. der Abgabenordnung.  
 
 
Verlauf des letzten Geschäftsjahres 

 

 Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens im Geschäftsjahr 
 
Die Kreiskliniken Reutlingen GmbH gründete als Gesellschafterin (100 %) zum 01.07.2010 das 
Medizinische Versorgungszentrum (MVZ) mit einem Stammkapital in Höhe von 25.000 EUR. 
Am 22.06.2010 stimmte der Zulassungsausschuss der Kassenärztlichen Vereinigung der Grün-
dung und somit der Teilnahme an der vertragsärztlichen Versorgung zu. 
 
Zum 01.07.2010 wurde das durch den Gesellschafter im Vorfeld der Gründung des MVZ erwor-
bene und bei diesem aktivierte Anlagevermögen über 271.000 EUR als Sacheinlage zu Buch-
werten in die Gesellschaft eingebracht. In gleicher Höhe erfolgte ein Zugang zur Kapitalrückla-
ge.  
 
Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2013 einen Jahresfehlbetrag von 144.045,75 EUR aus-
gewiesen. Dadurch hat sich in der Bilanz der nicht durch Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag von 
30.923,79 EUR auf 174.969,54 EUR erhöht.  
 
 

 Kapitalzuführungen und -entnahmen 
 
Das Stammkapital beträgt wie im Vorjahr 25.000 EUR. Die Kapitalrücklagen zum 31.12.2013 

resultieren aus der Einlage des Anlagevermögens in Höhe von 271.000 EUR. 
 
 
Im Vergleich mit den Werten des vorangegangenen Geschäftsjahres 

 

 Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer 
 
Die Gesellschaft hat im Berichtsjahr im Durchschnitt 6,64 Vollkräfte beschäftigt. 
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 Kennzahlen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 
Vgl. hierzu Anlage 2. 
 
 

 Gesamtbezüge der Mitglieder der Geschäftsführung  
 
Die Geschäftsführer haben von dem MVZ im Geschäftsjahr 2013 keine Bezüge erhalten. 
 
 

2.3 Medizinisches Versorgungszentrum II (MVZ II) der Kreiskliniken Reutlingen 
GmbH 

 
Allgemein 

 
 Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens im Rahmen der Kommunalen Aufgabenstellung ist der Betrieb 
eines Medizinischen Versorgungszentrums im Sinne von § 95 Abs. 1 SGB V am Standort Reut-
lingen zur Erbringung aller hiernach zulässigen Leistungen und aller hiermit im Zusammenhang 
stehenden Tätigkeiten.   
Im Rahmen des kommunalrechtlich Zulässigen ist die Gesellschaft zu allen Rechtsgeschäften 
und Maßnahmen berechtig, die geeignet sind, dem Zweck der Gesellschaft mittelbar oder un-
mittelbar zu dienen. Sie kann sich insbesondere an anderen Unternehmen und Institutionen 
beteiligen, wenn deren Gegenstand nicht im Widerspruch zum Gesellschaftszweck steht.  
 
 

 Beteiligungsverhältnisse 
 
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 25.000 EUR. 
 
Alleinige Gesellschafterin (100 %) ist die Kreiskliniken Reutlingen GmbH. 
 
 

 Besetzung der Organe 
 
Die Geschäftsführer für das Geschäftsjahr 2013 waren Frau Dr. Rafaela Korte (Vors.), und Herr 
Friedemann Salzer. 
 
 

 Beteiligungen des Unternehmens 
 
Das MVZ II der Kreiskliniken Reutlingen GmbH, Reutlingen besitzt keine Beteiligungen. 
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 

 
Die Gesellschaft dient gemäß der Satzung ausschließlich und unmittelbar steuerbegünstigten 
gemeinnützigen Zwecken im Sinne der §§ 51 ff. der Abgabenordnung.  
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Verlauf des letzten Geschäftsjahres 
 

 Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens im Geschäftsjahr 
 
Die Kreiskliniken Reutlingen GmbH gründete als Gesellschafterin (100 %) zum 01.12.2012 das 
Medizinische Versorgungszentrum II (MVZ II) mit einem Stammkapital in Höhe von 25.000 
EUR. Am 26.03.2013 erfolgte die Eintragung im Handelsregister.  
 
Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2013 einen Jahresüberschuss von 1.960,54 EUR aus-
gewiesen. 
 
 

 Kapitalzuführungen und -entnahmen 
 
Es gab im Geschäftsjahr 2013 keine Kapitalzuführungen bzw. -entnahmen. 
 
 
Im Vergleich mit den Werten des vorangegangenen Geschäftsjahres 

 

 Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer 
 
Die Gesellschaft hat im Berichtsjahr im Durchschnitt 3,13 Vollkräfte beschäftigt. 
 
 

 Kennzahlen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 
Vgl. hierzu Anlage 3. 
 
 

 Gesamtbezüge der Mitglieder der Geschäftsführung  
 
Die Geschäftsführer haben von dem MVZ im Geschäftsjahr 2013 keine Bezüge erhalten. 

 

 
2.4 KR Dienstleistungen GmbH Reutlingen 

 
Allgemein 

 

 Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Durchführung von nicht medizinischen Dienstleistungen 
aller Art, vorwiegend für die von den Kreiskliniken Reutlingen GmbH betriebenen Krankenhäu-
ser, insbesondere die Durchführung von Reinigungsleistungen (einschließlich Wäscherei), all-
gemeiner hauswirtschaftlicher Tätigkeiten (insbesondere Etagenhilfen), Tätigkeiten des klini-
schen Hauspersonals (insbesondere Stationshilfen), Tätigkeiten des Hol- und Bringdienstes, 
des Bettentransports, der Versorgung mit Speisen und Getränken sowie logistischer Dienstleis-
tungen betreffend sämtlicher Produkte, die nicht Arzneimittel im Sinne der hierfür stehenden 
gesetzlichen Bestimmungen sind. 
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 Beteiligungsverhältnisse 
 
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 25.000 EUR. 

 
Die Gesellschaftsverhältnisse stellen sich zum 31.12.2013 wie folgt dar: 
 

 Stammkapital 

 EUR in % 

Kreiskliniken Reutlingen GmbH, Reutlingen 
Zehnacker GmbH, Singen                           

        12.600 
                 12.400 

50,40 
49,60 

                                                                  100,00 %      25.000 100,00 

 
 

 Besetzung der Organe 
 
Geschäftsführer im Geschäftsjahr 2013 war Herr Friedemann Salzer. 
 
 

 Beteiligungen des Unternehmens 
 
Die KR Dienstleistungen GmbH Reutlingen besitzt keine Beteiligungen. 
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 

 
Die Gesellschaft wurde 2005 als Tochterunternehmen der Kreiskliniken Reutlingen GmbH, 
Reutlingen, sowie der Zehnacker GmbH, Singen, gegründet. Die Gesellschaft ist überwiegend 
für ihre Hauptgesellschafterin tätig.  
 
 
Verlauf des letzten Geschäftsjahres 

 

 Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens im Geschäftsjahr 
 
Im Berichtsjahr sind die Umsätze um 3,55 % von 1.882.768,67 EUR auf 1.949.531,03 EUR ge-
stiegen. Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit beträgt 51.628,87 EUR und liegt 
somit mit 940,43 % über dem Ergebnis vom Vorjahr von 5.489,92 EUR.  
 
 

 Kapitalzuführungen und -entnahmen 
 
Mit Wirkung zum 01.07.2005 legte die Zehnacker GmbH, Singen, ihren Teilbetrieb Reutlingen 
mit einem Wert von 35.000 EUR in die Gesellschaft ein. Die Kapitalrücklage beträgt zum 
31.12.2013 35.403,50 EUR und steht ausschließlich der Zehnacker GmbH, Singen, zu. 
 
 
Im Vergleich mit den Werten des vorangegangenen Geschäftsjahres 

 

 Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer 
 
Im Geschäftsjahr 2013 waren durchschnittlich 98 Mitarbeiter beschäftigt. 
 
 

 Kennzahlen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 
Vgl. hierzu Anlage 4. 
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 Gesamtbezüge der Mitglieder der Geschäftsführung  
 
Die Geschäftsführung hat von der Gesellschaft im Geschäftsjahr 2013 keine Bezüge erhalten.  

 
 

2.5 Klimaschutz-Agentur im Landkreis Reutlingen gGmbH 
 
Allgemein 

 

 Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens sind insbesondere folgende Aufgaben: 
 

- Durchführung und Teilnahme an Veranstaltungen mit dem Ziel der Stärkung des 
Bewusstseins für klimaschützendes Handeln, 

- Öffentlichkeitsarbeit im Zusammenhang mit Maßnahmen zum effizienten Energie-
einsatz und der Erzeugung regenerativer Energien – einschließlich der bestehenden 
Fördermöglichkeiten, 

- Individuelle, Gewerke übergreifende und unabhängige Erstberatung zur rationellen 
und effizienten Energieverwendung, 

- Energiediagnosen für private und öffentliche Gebäude, 
- Durchführung von Fortbildungsmaßnahmen für Fachleute, Anwender und Nutzer, 
- Koordinierung der im Landkreis Reutlingen bereits vorhandenen kommunalen und 

privaten Initiativen zur rationalen Energieverwendung und Energieberatung, 
- Anstoß von Investitionen in einen effizienten Energieeinsatz und in die Erzeugung 

regenerativer Energien. 
 
 

 Beteiligungsverhältnisse 
 
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 57.500 EUR. 

 
Die Gesellschaftsverhältnisse stellen sich zum 31.12.2013 wie folgt dar: 
 

 Stammkapital 

 EUR in % 

Landkreis Reutlingen 
Stadt Reutlingen 
FairEnergie GmbH 
Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft Reutlingen mbH 
Stadt Metzingen 
Stadt Münsingen 
Stadt Bad Urach 
Stadt Pfullingen 
Gemeinde Eningen u. A. 
Gemeinde Lichtenstein 
Netze BW Regional (EnBW) 
Kreishandwerkerschaft Reutlingen 
Architektenkammer BW 
SonnenEnergie Neckar-Alb e.V. 

15.000 
2.500 
5.000 
5.000 
5.000 
2.500 
2.500 
2.500 
2.500 
2.500 
2.500 
5.000 
2.500 
2.500 

26,05 
4,35 
8,70 
8,70 
8,70 
4,35 
4,35 
4,35 
4,35 
4,35 
4,35 
8,70 
4,35 
4,35 

 57.500 100,00 
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 Besetzung der Organe 
 
Organe der Gesellschaft sind: 

 
- Geschäftsführung 
- Gesellschafterversammlung mit insgesamt 14 Mitgliedern 
- Beirat mit 52 Mitgliedern  

 
Geschäftsführer der Klimaschutz-Agentur im Landkreis Reutlingen gGmbH für das Geschäfts-

jahr 2013 war Herr Hans-Jürgen Stede. 
 
Zur fachlichen Unterstützung der Arbeit der Gesellschaft und zur aktiven Einbeziehung weiterer 
für den Klimaschutz tätiger Akteure wurde ein Beirat eingerichtet. Der Beirat berät und unter-

stützt die Gesellschaft und die Geschäftsführung in grundsätzlichen Angelegenheiten. Einmal 
jährlich findet eine Vollversammlung statt. Unterjährig treffen sich Arbeitskreise zu insgesamt  
10 Sitzungen. 
 
 

 Beteiligungen des Unternehmens 
 
Die Klimaschutz-Agentur im Landkreis Reutlingen gGmbH besitzt keine finanziellen Beteiligun-
gen an anderen Unternehmen. 
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens  

 

Im Mittelpunkt stehen die Organisation und Durchführung der Bürgerberatungen sowie 
flankierende Maßnahmen wie die Organisation und Durchführung von Themenabenden 

und Messen sowie eine aktive Presse- und Öffentlichkeitsarbeit.  
 
 
Verlauf des letzten Geschäftsjahres 

 

 Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens im Geschäftsjahr 

 

Im Jahr 2013 sind 460 Bürgerberatungen, 8 Themenabende und 7 Mes-
sen/Veranstaltungen durchgeführt worden.  
 
Vgl. hierzu Anlage 5. 
 
 

 Kapitalzuführungen und -entnahmen 
 
Es gab im Geschäftsjahr 2013 keine Kapitalzuführungen bzw. -entnahmen. 
 
 
Im Vergleich mit den Werten des vorangegangenen Geschäftsjahres 

 

 Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer 
 
1 Geschäftsführer (Hans-Jürgen Stede) 
1 Technischer Berater (Vollzeit) 
1 KEM-Manager (Teilzeit) 
1 Projektmanager (Vollzeit - Vakanz vom 01.07. bis 30.09.2013) 
1 Assistenz des Geschäftsführers (Teilzeit) 
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 Kennzahlen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 
Vgl. hierzu Anlage 5. 
 
 

 Gesamtbezüge der Mitglieder der Geschäftsführung  
 
Die Geschäftsführung hat von der Gesellschaft im Geschäftsjahr 2013 keine Bezüge erhalten. 
 

 
2.6 Kurmittelhaus Bad Urach GmbH  
 
Allgemein 

 

 Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung und Verpachtung eines zentralen Kurmittel-
hauses in Bad Urach. 
 
 

 Beteiligungsverhältnisse 
 
Die Stammeinlagen der Gesellschaft betragen seit dem 26.05.2009 1.895.500 EUR (bisher 

3.704.000,00 DM bzw. 1.893.825,13 EUR). 
 
Die Gesellschaftsverhältnisse stellen sich zum 31.12.2013 wie folgt dar: 
 

  Stammkapital 

  EUR in % 

Landkreis Reutlingen mit Stimmrecht 
Stadt Bad Urach mit Stimmrecht 
Stadt Bad Urach ohne Stimmrecht 
m & i Fachkliniken Hohenurach GmbH 
mit Stimmrecht 

25,81 % 
25,81 % 
 
 
48,38 % 

40.000 
40.000 

1.740.500 
 

75.000 

2,11 
2,11 

91,82 
 

3,96 

  100 % 1.895.500 100,00 

 
 
 Besetzung der Organe 
 
Geschäftsführer der Kurmittelhaus Bad Urach GmbH ist seit 22.10.2008 Herr Wolfgang Geisel. 

 
 

 Beteiligungen des Unternehmens 
 
Die Kurmittelhaus Bad Urach GmbH besitzt keine Beteiligungen. 
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 

 
Das Unternehmen erfüllt uneingeschränkt das Gründungsziel, bei der Vor- und Nachsorge von 
kranken Menschen Hilfe zu leisten. Durch die qualifizierten Ausstattungen des Kurmittelhauses 
ist im Verbund mit der Pächterin - den Fachkliniken Hohenurach GmbH - in den Fachgebieten 
Orthopädie, Neurologie und Innere Medizin/Geriatrie ein attraktives Angebot im Gesundheits-
wesen mit überregionalem Einzugsgebiet entstanden. 
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Verlauf des letzten Geschäftsjahres 
 

 Grundzüge des Geschäftsverlaufs im Geschäftsjahr 
 
Die Gesellschaft befasste sich auch im Geschäftsjahr 2013 ausschließlich mit der Verpachtung 
des Kurmittelhauses. Die Pächterin kam ihren Verpflichtungen aus dem Pachtvertrag uneinge-
schränkt nach. Die Gesellschaft war stets liquide. Ihren Zahlungsverpflichtungen kam sie voll 
nach. 
 
 

 Lage des Unternehmens 
 
Die Gesellschaft erzielte im Geschäftsjahr 2013 einen Jahresüberschuss mit 34.686,56 EUR. 
Bedingt durch das Auslaufen der Abschreibung für das Kurmittelhaus Bad Urach im Geschäfts-
jahr 2014, fallen 2014 bis 2016 Überschüsse mit rd. 789.000 EUR an. Mit diesen Überschüssen 
kann der nicht durch Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag mit 723.135,93 EUR abgebaut werden.  
 
Vgl. hierzu auch Anlage 6. 
 
 

 Kapitalzuführungen und -entnahmen 
 
Es gab im Geschäftsjahr 2013 keine Kapitalzuführungen bzw. -entnahmen. 
 
 
Im Vergleich mit den Werten des vorangegangenen Geschäftsjahres 

 

 Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer 
 
Im Jahr 2013 war 1 Geschäftsführer (teilzeit-) beschäftigt.    
 
 

 Kennzahlen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 
Vgl. hierzu Anlage 6. 
 
 
 Gesamtbezüge der Mitglieder der Geschäftsführung  
 
Der Geschäftsführer erhielt im Geschäftsjahr 2013 monatliche Bezüge in Höhe von 325 EUR.  
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3. Übrige Beteiligungen 
 
Der Landkreis Reutlingen ist an folgenden Einrichtungen bzw. Unternehmen mit einem Anteil 
unter 25 v. H. zum 31.12.2013 beteiligt: 

 
 

3.1 Verkehrsverbund Neckar-Alb-Donau GmbH (naldo) 
 
Allgemein  
 

 Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Einführung eines Tarif- und Verkehrsverbundes im Ge-
biet der Landkreise Reutlingen, Sigmaringen, Tübingen und Zollernalbkreis und die Verbesse-
rung des ÖPNV einschließlich SPNV in diesen Landkreisen. 
 
Die Gesellschaft nimmt insbesondere folgende Aufgaben wahr: 
 

- Unterstützung der Landkreise bei der Änderung und Ergänzung der gesetzlich vorge-

schriebenen Nahverkehrspläne; 

- Koordination des ÖPNV im Verbundgebiet; 

- Fortschreibung des Verbundtarifes und der Beförderungsbedingungen; 

- Rahmenplanung des Liniennetzes; 

- Entwicklung und Fortschreibung von Fahrplankonzepten; 

- Abschluss eines Einnahmezuscheidungsvertrages und eines Einnahmeaufteilungs-

vertrages, Durchführung der Einnahmeaufteilung sowie Abwicklung der Verbundfi-

nanzierung; 

- Abschluss von Zusammenarbeitsverträgen mit den Verkehrsunternehmen; 

- Erstellung von Verkehrsanalysen und Entwicklung von Verkehrsplanung, Konzeption 

von Betriebstechnologien und Technik, umweltfreundliche Gestaltung; 

- Fahrgastinformation, Marketing und Öffentlichkeitsarbeit für den Verbundverkehr. 

 
 

 Beteiligungsverhältnisse 
 
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 40.000 EUR. 
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Die Gesellschaftsverhältnisse stellen sich zum 31.12.2013 wie folgt dar: 
 

 Stammkapital 

 EUR In % 

Landkreis Reutlingen 
Landkreis Sigmaringen  
Landkreis Tübingen 
Zollernalbkreis 
Landkreis Rottweil 
Zweckverband ÖPNV im Ammertal (ZÖA) 
DB ZugBus Regionalverkehr Alb-Bodensee GmbH (RAB) 
Hohenzollerische Landesbahn AG (HzL) 
Regionalverkehr Neckar-Donau GmbH (RND) 
Reutlinger Stadtverkehrsgesellschaft mbH Hogenmüller & 
Kull Co. KG (RSV) 
Stadtverkehr Tübingen GmbH (SVT) 
Kreisverkehrsbetriebe (KVB) Sigmaringen GmbH 
Omnibusverkehr Ruoff GmbH (OVR) 
Stadt Rottenburg 

5.000 
5.000 
5.000 
4.800 

200 
600 

8.400 
3.000 
2.900 

 
2.400 
1.800 

400 
300 
200 

12,50 
12,50 
12,50 
12,00 
0,50 
1,50 

21,00 
7,50 
7,25 

 
6,00 
4,50 
1,00 
0,75 
0,50 

 40.000 100,00 

Am 25. September 2007 wurde Herr Landrat Thomas Reumann zum Aufsichtsratsvorsitzenden 
gewählt. 
 

 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
 
Der Gegenstand des Unternehmens ist nach § 1 Regionalisierungsgesetz eine öffentliche Auf-
gabe. Träger dieser freiwilligen Aufgabe im Bereich der Daseinsvorsorge sind die Stadt- und 
Landkreise (vgl. § 6 Abs. 1 ÖPNV-Gesetz). Auf dem Gebiet der Landkreise Reutlingen, Sigma-
ringen, Tübingen und Zollernalbkreis wurde zum 01.01.2002 der Verkehrsverbund naldo reali-
siert. 
 
Im Jahr 2013 konnte naldo die Zahl der beförderten Personen weiter steigern. Insgesamt fuhren 
2013 rund 75,1 Millionen Menschen mit Bus und Bahn im naldo, das sind 1,8 % mehr als im 
Vorjahr. Aufgrund von Kostensteigerungen bei Personal, Treibstoff und Fahrzeugen sowie von 
Kürzungen der staatlichen Ausgleichszahlungen, Erstattungen und Zuschüsse in den vergan-
genen Jahren mussten die Tarife zum 01.01.2013 um 4,3 % angehoben werden. Fahrgaststei-
gerungen hat es insbesondere bei den Studierenden (+8,1 %) und im Berufsverkehr (Monats-
karten, Abos, +2,5 %) gegeben. Der weitaus größte Verkehrsanteil, nämlich der Ausbildungs-
verkehr (Schüler-Zeitfahrausweise), ist mit -1,2 % weiterhin rückläufig. Die Fahrgeldeinnahmen 
konnten insgesamt um 5 % auf rund 58 Mio. EUR gesteigert werden. 
 
Ab 1. Januar 2013 wird der Zusatznutzen des naldo-Jahres-Abos konsequent getrennt. Seit-
dem gibt es ein günstigeres persönliches Jahres-Abo, das keine Mitnahmeregelung abends 
und am Wochenende und nur eine Mobilitätsgarantie bis maximal 35 EUR Taxikosten enthält. 
Im Gegenzug dazu gibt es ein höherpreisiges übertragbares Jahres-Abo, mit dem man weiter-
hin bis zu vier Personen abends und am Wochenende mitnehmen kann und bei dem man bis 
zu 50 EUR Taxikosten im Rahmen der Mobilitätsgarantie geltend machen kann. 
Der Anteil der persönlichen Abos hat sich 2013 um 7 % auf 29 % erhöht. Insgesamt nutzen 
10.910 Fahrgäste die Vorteile der Abos, das sind 408 (3,9 %) mehr als im Vorjahr. 
 
Die neue Stadthalle Reutlingen liegt ÖPNV-freundlich direkt neben dem Busbahnhof 
„Stadtmitte“. Besucher können zu den vielfältigen kulturellen Veranstaltungen kostenlos 
mit Bus und Bahn anreisen, da für einen Großteil der Veranstaltungen die Eintrittskarte 
auch als naldo-Fahrausweis (Kombi-Ticket) für das gesamte naldo-Verbundgebiet gilt. 
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naldo führte im Juni 2013 das innovative Handyticket Touch&Travel ein. Zukunftsweisende 
Technologien sind eine wichtige Voraussetzung für neue Mobilitätslösungen, mit denen der Öf-
fentliche Personenverkehr noch attraktiver wird. Ein wichtiger Punkt ist der einfache 
Erwerb von Fahrkarten auch über Vebundgrenzen hinweg. Touch&Travel ist das erste Han-
dyticket im naldo. Gleichzeitig gehört naldo zu den ersten Verbünden in Baden-Württemberg, 
die Touch&Travel für den Verbundtarif einführen. Mit Touch&Travel wird das Smartphone kur-
zerhand zum Ticket. Für die Gelegenheitskunden bietet Touch&Travel eine schnelle und un-
komplizierte Ticket-Lösung für eine Bahnfahrt im naldo und dem Nahverkehr bis Stuttgart an 
und es integriert den Fernverkehr der Deutschen Bahn AG. 
 
 

3.2 Theater Reutlingen Die Tonne gGmbH 
 
Allgemein 

 

 Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand und Zweck des Unternehmens ist die Aufführung von Theaterstücken kulturell 
hochstehenden Charakters, die Förderung der Kunst und der Volksbildung, sowie die Jugend 
an das Theater heranzuführen. Zur Verwirklichung dieses Zweckes werden unter dem Namen 
„Theater Reutlingen Die Tonne gGmbH“ Theateraufführungen und ähnliche Veranstaltungen 
dargeboten oder vermittelt. 
 
Der Bevölkerung der Stadt und des Landkreises Reutlingen soll Gelegenheit und insbesondere 
auch durch günstige Preisgestaltung die Möglichkeit gegeben werden, die Theateraufführungen 
zu besuchen, um die Kunst und das Verständnis für sie zu fördern und hierdurch einem ge-
meinnützigen Zweck zu dienen. (gemäß Gesellschaftsvertrag vom 11. Juni 2002) 
 
 

 Beteiligungsverhältnisse 
 
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 25.000 EUR. 

 
Die Gesellschaftsverhältnisse stellen sich zum 31.12.2013 wie folgt dar: 
 

 Stammkapital 

 EUR In % 

Stadt Reutlingen 
Verein Reutlinger Theater in der Tonne e. V. 
Landkreis Reutlingen 

15.000 
7.500 
2.500 

60,00 
30,00 
10,00 

 25.000 100,00 

 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 

 
Der öffentliche Zweck wird nach Angaben der Gesellschaft voll erfüllt. 
 
Die Gesellschaft erwirtschaftete im Jahr 2013 mit 235 Vorstellungen (2012: 247 Vorstellungen) 
Umsatzerlöse von 1.081.000 EUR (2012: 961.000 EUR). Es kamen 22.352 Zuschauer (2012: 
19.290 Zuschauer) zu den Veranstaltungen. 
 
Im Geschäftsjahr 2013 erhielt die Gesellschaft Zuschüsse aus dem öffentlichen Bereich in Höhe 
von 743.700 EUR. Das Land Baden-Württemberg überwies einen Zuschuss in der Höhe von 
2012. Dazu kam ein einmaliger Projektzuschuss in Höhe von 20.000 EUR. Die geplante Erhö-
hung der Zuwendung des Landkreises Reutlingen wurde vollzogen.  
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Der Zuschuss der Stadt Reutlingen wurde im Zuge des Doppelhaushaltes 2013/2014 um 
23.000 EUR oder 4,6 % erhöht. Die sonstigen betrieblichen Erträge betrugen 87.300 EUR 
(2012: 69.100 EUR). 
 
Im Jahr 2013 ist es der Theater Reutlingen Die Tonne gGmbH erneut gelungen, den kulturellen 
Auftrag für die Stadt und den Landkreis Reutlingen zu erfüllen und dabei gleichzeitig ein positi-
ves wirtschaftliches Ergebnis zu erzielen. Immer noch stehen im Vordergrund die Bemühungen 
um Qualität und Kontinuität, diese stehen für die Linie des Hauses und zeigen auf eine beson-
dere Weise, dass der Spagat zwischen Kunst und Kommerz zu schaffen ist.  
 
2013 war wirtschaftlich ein sehr gutes Jahr mit Erlösen von ca. 227.000 EUR (2012: 
182.000 EUR) aus dem Theaterbetrieb, darin enthalten sind die Einnahmen für das bei exzel-
lenten Wetterbedingungen (20 von 22 Vorstellungen fanden open air statt) erfolgreiche Som-
mertheater. Im Einspielergebnis von 31 % (2012: 26 %) sind 27.000 EUR für das Rücklagen-
konto enthalten. Diese Rücklagen aus dem "Sanierungseuro" werden seit 2007 gebildet und 
belaufen sich auf ca. 142.000 EUR.  
Die Zuschüsse von Stadt, Landkreis und Land belaufen sich auf 69 % der Einnahmen. Die Zu-
schüsse haben sich gegenüber dem Vorjahr erhöht. Auch 2013 klafft, wie in den Vorjahren, 
eine Lücke zwischen Wirtschaftsplan und Ergebnis bei den Löhnen des künstlerischen Perso-
nals und den Gästehonoraren. Das Personalkonzept des Theaters im künstlerischen Bereich 
basiert nach wie vor darauf, eine möglichst große Zahl wechselnder Darsteller in unterschiedli-
chen Produktionen zu bieten. Eine Finanzierung dieses Konzepts gelingt nur, wenn Schauspie-
ler mit Teilspielzeitverträgen an das Theater gebunden werden. Alle Produktionen mit einem 
stehenden Ensemble umzusetzen, wäre mit dem derzeit bestehenden Gagengefüge nicht zu 
realisieren.  
Zusätzliche Fördergelder erhielt das Theater für das Projekt „Frida Kahlo“ im Frühjahr 2013 vom 
Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg.   
Die erste Hälfte des Jahres 2014 verlief bisher künstlerisch positiv. Die Erlöse liegen unter de-
nen des herausragenden Vorjahres.  
 
 

3.3 Standortagentur Tübingen – Reutlingen – Zollernalb GmbH 
 
Allgemein 
 

 Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist im Rahmen der kommunalen Aufgabenerfüllung die Ent-
wicklung, Bündelung und Durchführung von Maßnahmen des Standortmarketings für die Regi-
on Neckar-Alb, insbesondere innerhalb der Europäischen Metropolregion Stuttgart. Zum Unter-
nehmensgegenstand gehören sämtliche damit zusammenhängenden und den Gesellschafts-
zweck fördernden Geschäfte.  
 
 

 Beteiligungsverhältnisse 
 
Der Landkreis Reutlingen ist als Gesellschafter am Stammkapital der Gesellschaft i. H. v. 
52.850 EUR mit einer Stammeinlage i. H. v. 3.550 EUR (6,72 %) beteiligt. Die Versammlung zur 

Gründung der Gesellschaft fand am 19.12.2003 statt. Die Eintragung im Handelsregister erfolg-
te am 07.04.2004.  
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 

 
Die Erledigung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens wird seit Jahren hinlänglich und in 
unveränderter Weise verfolgt.  
Die Standortagentur hat sich das Marketing für die gesamte Region zum Ziel gesetzt, ohne das 
Subsidiaritätsprinzip zu verletzen und in Konkurrenz zu kommunalen Maßnahmen des 
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Standortmarketings bzw. der Wirtschaftsförderung zu treten. Mit Marketing- und werbe-
Maßnahmen und einem informativen und ansprechenden Internetportal sollen die Stärken der 
Region bekannter gemacht werden. Zur Darstellung des regionalen Bildungsangebots wurde 
ein Bildungsportal geschaffen. Die Region sieht ihre Stärken in Wirtschaft, Wissenschaft, Land-
schaft. Mit diesen drei Begriffen wird auch geworben. Im Mittelpunkt stehen die regionalen 
Schwerpunktbranchen Textilien/Technische Textilien, Medizintechnik, Biotechnologie, Automo-
tive, Holz und Erneuerbare Energie, Maschinenbau und Zukunftsthemen wie E-Mobilität. Es 
sollen Kooperationen, Investitionen und Informationsaustausch gefördert und somit die Wirt-
schaftskraft der Region gesteigert werden. Angesprochen werden nicht nur potentielle Investo-
ren aus dem In- und Ausland, sondern ebenso qualifizierte Fach- und Führungskräfte und junge 
Familien.  
 
Internetportale: 
Die beiden Homepages www.neckaralb.de und www.bildungsportal-neckaralb.de wurden auch 
2013 unverändert betrieben.  
Beide Seiten konnten im Jahr 2013 15.790 Besucher registrieren, davon wurden über Google 
AdWords 3.532 Aufrufe generiert. Die Besucher der Seiten kamen aus 85 verschiedenen Län-
dern. Die meisten Besucher kamen aus Deutschland (12.935), gefolgt von Österreich (235), der 
Schweiz (192) sowie der Türkei (124).  
 
Werbung/PR: 
In verschiedenen regionalen, überregionalen und internationalen Printmedien wurden Anzeigen 
geschalten, z. B. im GEA Wirtschaftsmagazin, im Staatsanzeiger Baden-Württemberg und in 
der Broschüre „Know-How mit Tradition: Technische Textilien aus der Region Neckar-Alb“. Mit 
der Anzeigenschaltung konnten insgesamt 18.950 Leser und Leserinnen im Jahr 2013 erreicht 
werden.  
 
Newsletter: 
Regelmäßig wurden die Gesellschafter mittels eines Newsletters über die Aktivitäten der Stand-
ortagentur informiert. An die Besucher der Fachpräsentationen und andere, an der Region Inte-
ressierte, wurden 2013 zwei Newsletter in deutscher, englischer und französischer Sprache 
gesendet. diese Newsletter enthielten Pressemeldungen der Region zu den Themen Medizin-
technik und Textilien/Technische Textilien.  
 
Werbemaßnahmen Bildungsportal: 
Die Printpostkarten fanden auch 2013 weiter Anwendung.  
Zur Bewerbung des Bildungsportals wurde ein kurzer Werbespot erstellt, damit soll der breiten 
Öffentlichkeit in der Region das Bildungsportal bekannt gemacht werden. Mit dem Thema „Bil-
dung ist für jeden da!“ war der 30 Sekunden lange Kinospot für ein Jahr in verschiedenen Kinos 
von Albstadt, Balingen, Hechingen, Reutlingen, Rottenburg und Tübingen zu sehen. Mit dem 
Kinospot wurden rund 35.000 Zuschauer pro Monat erreicht. 
 
Publikationen/PR: 
Mit einem Textbeitrag hat sich die Standortagentur an dem von der Auslandshandelskammer in 
Mailand herausgegebenen Technologieführer „Medizintechnik & älter werdende Gesellschaft - 
Produkte Made in Germany“ beteiligt. Italien ist für die Unternehmen der Region nach wie vor 
ein interessanter Markt, da rund 90 % des medizintechnischen Bedarfs importiert wird.  
 

Anlage 1 

http://www.neckaralb.de/
http://www.bildungsportal-neckaralb.de/
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Kreiskliniken Reutlingen GmbH 
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Anlage 2 
 

Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ) der Kreiskliniken  
Reutlingen GmbH 
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Anlage 3 
 

Medizinisches Versorgungszentrum II (MVZ II) der Kreiskliniken  
Reutlingen GmbH 
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GuV  S. 42 
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Anlage 4 
 

KR Dienstleistungen GmbH Reutlingen  
 
 

Bilanz  S. 44 
GuV  S. 45 
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Klimaschutz-Agentur im Landkreis Reutlingen gGmbH 
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GuV  S. 51 
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Kurmittelhaus Bad Urach GmbH  
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GuV  S. 55 
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